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Dr . Simons über Oberschlesien.
Leim Lmpseng der heimfahrer.

tuna '̂ März . (Drahtbericht unserer Berliner Schristlei-
Nam »» ^ achdem gestern abend der Reichskanzler Fehrenbach im
hatte ^ eichsregierung die Abstimmler von Oberschlesion begrüßt
dem ^ ^ ute morgen der Reichsaukenminister Dr . Simons bei
jenioe ^ Zuges 3,35 Uhr am Schleichen Bahnhof , um die -
lis» .̂ «̂ - d^Krüßcn . die in den am meisten gefährdeten oberschle-
var r. . lür Deutschland gestimmt hatten . Minister Simons
Deutt̂ ^ Oberstleutnant Fleck, von Herrn von Bülow vom
heut ?

Schutzbund und von Herrn von Bricn und Augustin . Auch
Lieb - hatten sich hunderte von Angehörigen eingefunden , um ihre
den.

"
-? empfangen. Der einlaufende Zug war . wie man es aus. ^

deû putscht
^ - ..Von dem Terror der Polen lassen wir uns nicht verkohlen" .

Einlaufen des Zuges ergriff Dr. Simons das Wort zu
NM ^ Ansprache : „Heimgekehrte Oberschlesier , liebe Volksge-
lan >, . Schlacht ist gewonnen , Oberschlesien hat sich für Deutsch¬
ten r>. - ' ^ hr dürft es mit Stolz sagen, daß Ihr zu dem Gelin¬
den habt . Ihr habt Verluste gehabt durch dcn uncrhör -
wütet k Terror, der in dcn letzten Wochen in Ober'chlesien ge-
kenno » - der deutsche Sieg ist, kann man daraus er-

unsere Gegner die Abstimmung auffassen, wie sie er-
delt sis.

""" ^"^^iirzt sind über den Ausgang der Wahlen . Ez lan -
vom « ^ darum , einen Grund zu finden , um Ober cklcsien

^ trennen . Ihr habt in glänzender Weise Zeugnis
Und wi daß Oberschlesicn beim Reich verbleiben soll rnd muß
der ^ Herzlich danke ich allen denjenigen , die sich in den Di nst
Und Nationen ^ stellt haben , Dank vor allem dcn Eis <n5ahn -
„nd egraphenbeamten . die Tag und Nacht auf dem Posten wa ' en
dan ». j^.

t>ns die Durchführung des Werkes ermöglich en . Herzlich
Tra. » . " Frauen, die unermüdlich die Reisenden mit Speise und
ken

'n . Mit besonderem Dank wollen wir derer ged ^n-
Zei

'
t der Heimat zurückgeblieben sind , die in der nächsten

ober ? ^ Iercht noch mancherlei Gefahren ausgesetzt sind Sie alle
D?iir, .

6 ' ? de" Kopf und das Herz hoch , damit das . was der 20.
bej für alle Zukunft Geltung hat. Obersch 'esien bleibt
Dberl ^ , Sie haben sich ergeben voll Liebe und Lust unserm

«^ ^en . Ts lebe das deutsche Oberschlesien !"
ticket ?r . starkem Beifall aufgenommenen Ansprache
Kriiklin » . . ^ rtreter des Schutzbundes Herr Augustin einige Be¬
treu ? ?.

^ Zurückgekehrten und dankte ihnen für die
Aeis - ^ Aufopferung , mit der sie alle Müben und Gc 'abren d . r
Katers » polnischen und französischen Schikanen, zum Wohl d s
l°»d ^ 'ich genommen hatten. Nachdem das Lied ..Deutsch¬
er . ^ alles" verklungen war , wurden auf Minister^ eutlchtn^ Hochruf ? ausgebracht , die dieser mit Hochrufen aus-Mland und Oberschlesien beantwortete .

NnaiUtiakeltserkliirnnften .
Ak>» -P prln . 22. März. sEig . Drahtber.) Die Engländer haben
den Neu-Radzienkau für ungültig erklärt ,

polni ! .̂ dieser Orte wnrden von dem Wahlausschuh nur
^ " ' ' che Stimmzettel ausgegeben.

Ne bolschcWistische Bauernpoütik.
^ Nd- ^ !?" '. 22- März . (Eigener Drahtbericht .) Der in Moskau
^ Meldet »

k°>umunistl >che Parteikongreß hat, auf Grund des, wie
!i ?e ^ ^in gestellten und begründeten Antrags eine wich-

ie vr. n,? - gefaßt, welche die verheißenen Zugeständnisse an
»nd . . ^ iwirtschaftliäzcn Bedürfnisse des Bauerntums formuliert

wesentlichen Umschwung in der bisherigen Wirtschafts-
? ird ^ « owzetregl«rung einleitet . Auf Grund die ',er Entschließungbish^nLk Ablieferungsverfahren , welches zur Versorgung
!6hrli » ?? s "Ut Nahrungsmitteln. Rohstoffen und Futtermitteln eine
^ chokkt ^ ' kinde und desbalb unbegrenzte Veranlaming vorsab, ab-
!"raiste,, . ^ ^ rch eine sesti Naturalsteuer ersetzt

'
Diese Na-

^ zeuanin geringer sein als das Quantum landwirtschafilicherdas bis dahin von den Bauern auf Grund der Abliefe-
^ r '

Nn,,,̂ "„^ iefcrt worden ist. Unbemittelte Bauern können von
^ » tuini !»! ' uer ganz befreit werden. Die Festsetzung der Höhe der

lauern soll an Ort . und Stelle unter Teilnahme lokaler
Und N »?55? !" Iaiwncn stattfinden . Alle Vorräte an Lebensmitteln
bleib?« hoffen , die den Bauern na'°wohs , in de
tausch Verbesserung der eigenen Ernährung als auch zum Ein-
?wejf. s

d Erwerb von Jndustrieerzeugnissen . Es unterliegt keinem
a »?^ - ? hiermit ein wesentlicher Schritt zur Freigabe des Han -

Wichtigkeit dieser Wendung wird noch besonders
vus ^ ^ ^ strichen . daß bis kurz vor dem Aufstande und besonders
weich ? 8 - Sowjetkongreß im Dezember alle Vorschläge gleicher Art,
?is auftauchten , von den Vertretern der Sowjetregerung ,
denst - ^ . "° l,chewistische Wirtschaftssystem erschütternd, aufs Entschie -
?er r .. ,r-7 ^ iehnt worden sind . Der Kongreß hat das Zentralkomitee

— . . . . . . . . nach Leistung der Naturalsteuern ver¬
ronnen von ihnen in beliebiger Weise verwendet werden ,

,
' "r Verbesserung der eigenen Ernährung als auch zum Ein

Aat kommunistischen Partei beauftragt, gemeinsam mit dem
«aatn^ ! ^" skommissarein kürzester Frist , noch vor Beainn der neuen
, °ngreb ?^ ^ Gesetz über die Naturalsteuer durchzuführen. — Der
^ SUnn ferner den auf dem Grundsatz der Ablieferungsveran -
>>ber ki » en Beschluß des g. kommunistischen Parieikongresses^Usar^ -^ "ossenschaften aufgehoben und den : Zentralkomitee die
Se« iik

°
, .
" ung neuer , eine erweiterte Tätigkeit der Genossenschaften°yru,stend -r Maßnahmen übertragen.

Weik-ruthenische Volksrepublik .
^ ische » ^ -

. Baranowitschi , 21 . März . Die weiß-ruthenischen Aufstän-
auf bj . am lg. März Minsk . Die acht roten Divisionen sind
^ fstiindi !̂

^ weiß-ruthenischen Revolutionäre übergegangen . Die°>>Hen haben die weiß-ruthenische Volksrepublik ausgerufen .
Die Verhandlungen mit Ocsterreich.

!?wp>t , 21 . März . sEig . Draht-bericht .) Der „Temps " be-
^ ^ tenj - ^ "rschlag der Londoner Sachverständigenkonferenz der

^ienteä^ dadurch auf die Beine zu helfen, daß die « ier
5 ' tzichjen ^ weiteres auf ihre österreichischen Guthaben

auk >>
'
» - unterdrücke damit das Privileg der Gläubigerstaa -

^ rtraa . « österreichischen Nationalreichtum gemäß Artikel 937 des
»^ sall ..̂ ermain . Damit werde ein gefährlicher Präze-

kür den Verzicht auf das gleiche Privileg gegenüber
t auch « Aemaß Artikel 248 des Verfailler Vertrages. Der „Temps"

? ' klion >» " dagegen, daß man die Wiedergutmachunqskom-
der an - ^ ' ^^eich ihres Amtes entsetzt . Er fürchtet auch hier ,«"edergutmachungskommission in Deutschland das gleiche

Polnische Beratungen .
c Basel, 22 . März . Der „Warschauer Kurier " meldet : Die pol¬

nische Staatsregierung und der Landesverteidigungsrat unter dem
Vorsitz von Pilsudski sind Montag nacht zu einer austerordentlichen
Sitzung zusammen getreten , um über die durch das Abstimmungoer¬
gebnis in OSerschlesten geschaffene Lage zu beraten . In französischen
und polnischen nationalistischen Kreisen besteht die Absicht, das ober-
schlesische Wahlergebnis anzufechten. Zwischen dem General Le Nond
und dem ehemal . Abg . Korfanty hat am Montag eine Besprechung
stattgefunden.

Die italienischen und britischen Streitkräfte sind in demenigen
Bezirken Oberschlesicns , in denen sich eine polnische Mehrheit bei der
Abstimmung ergeben hat . verstärkt worden . In Groß-Strelitz . Tarno-
witz. Pleß und Rvbnik sind zur Vorbeugung von Zwischenfällen die
alliierten Streitkräfte nahezu verdoppelt worden.

Vor polnisch ? « Gewältakten .
c . Zürich, 22 . März . Der Sonderberichterstatter des „Eorriere

della Sera" bei dcn italienischen Truppen in Oberschlesien drahtet ,
vaß man für die nächsten Tage sehr ernste Befürchtungen über Hl -
ruhen im Abstimmungsgebiet hege . Es schein? offenbar , daß die zur
Aufrechterhaltung der Ordnung und zur Niederschlagung von Auf-
standsbewegung , bereitgestellten italienischen Truppen unzureichend
seien . Man müsse mit Gewalttätigkeiten der Polen rechnen , die sich
mit dem - Abstimmungsergebnis keinesfalls zufrieden geben werden.
Die Mobilmachung von 5 bis K Jahrgängen der polnischen Heeres-
reserve wird bestätigt . In Warschau sind in den letzten Tagen Zahl¬
reiche Reservisten aus den Landorten eingetroffen . Südlich Ezen-
stochau , im Räume östlich der Weichest , haben die Polen beträchtliche
Streitkräfte der aktiven Armee zusammenegzogen.

Tie Cntsrheivung vor dem t . ' Mai ?
6. Oppeln , 21 . März. ( Eigener Drahtbericht .) Bekanntlich ist

die endgültige Entscheidung über das Schicksal Oberschlesiens nach
dcn Ausführungsbestiinmungen zu Artikel S8 des Friedensvertrages
von Versailles den alliierten und assoziierten Hauptmächten in tis
Hand gegeben worden. Nach diesen Bestimmungen wird die En >
tente auf Grund eines genauen Berichts der interalliierten Kommis¬
sion über den Ausgang und Hergang der Wahl, dem ein Vorsch 'ag
über die als neue Grenze Deutschlands in Oberschlesien angegebene
Linie beigefügt sein wird , diese Grenzlinie endgültig festsetzen und
die deutsche Behörde von ihrer Entscheidung verständigen . Wie wir
hören, ist diese endgültige Regelung bald zu erwarten. In einge¬
weihten Kreisen glaubt man , daß bereits am 1 . Mai über das
Schicksal Ober '

chlesrens entschieden sein wird . Alle Gerüchte davon,
daß Oberschlesien Faustpfand werden soll oder daß gar Polen ein
Mandat für Oberschlsien erhält, sind haltlos.

e . Basel. 22 . März . „Petit Journal " meldet : Der Oberste Rat
ist am Montag zusammengetreten, um das Abstimmungsergebnis in
Oberschlesien einer eingehenden Prüfung zu unterziehen . Die pol¬
nische Staatsregierung hat bereits einen formellen Protest gegen die
Entscheidung eingelegt und sich die Anfechtung des Resultates vor¬
behalten .

Schicksal passieren kann, wie überhaupt , daß die dergestalt eingefädelte
Revision des Vertrages von Saint -Germain den Anspruch der Revi¬
sion des Vertrages von Versailles nach sich ziehen könnte .

All !» Wiederaufbau Rordfraukreichs .
TU Paris , 22 März . Auch der französische allgemeine A ^bei-

terbund beschäftigt sich nun , wie wir heute morgen bereits kurz mel¬
deten, mit dem Problem des Wiederaufbaues . Er bat Fühlung mit
den deutschen Syndikalisten und mit den Vertrei. xn der zerstörten
Gebiete genommen. Gestern fand unter dem Vorsitz des Deputierten
von Lens , Basli . eine von der E . G. T . einberufene Ver 'ammlung
statt , worin das praktische Programm der E . G . T . entwickelt wurde.
Alle zerstörten Städte waren vertreten . Die E . G . T. schlägt die
Bildung eines Verbandes aller bis jetzt noch vereinzelten koopera¬
tiven Gesellschaften der zer -törten Gebiete vor . Hinsichtlich der
Arbeitskräfte , des Materials und der Kredite erklärte die E . G. T ..
daß das einzige praktische Mittel sei , sich an Deutschland zu wenden
und von ' lim den Wiederaufbau zu verlangen , statt ungezählte
Milliardenforderungen auszustellen. Die ganze deutsche Arbeit sollunter Kontrolle des Verbandes der kooperativen Gesellschaften
ste.hen . Mir diesem System w . rde der Wiederaufbau nicht 4V , sondernnur K bis 10 Jahre dauern . Die E . G . T . sei mit diesem Plane trotzallem , was in der Kammer gesagt wurde , einverstanden Die Bei¬
hilfe dex deutschen Eewcrkschaftcverbände sei für diese Lesung
ebenfalls gewiß.

Auslieferuug vou Trophäen .
<?. Berlin, 22. März. Wie die „Preß»nf.

" vernimmt , wird die
deutsche Regierung unmittelbar nach Ostern auf Aufforderung der
französischen Regierung gemäß Artikel 255 des Versailler Vertrags
die französischen Geschütze , die im Kriege 187V erbeutet wurden,ausliefern .

Fürchterlich '
<?. Straßburg, 22. März . Die „Nation Belge" berichtet, sie könne

bestätigen , daß mächtige Gruppen in Deutschland methodisch die
Revanche vorbereiten . Der ehemalige Kronprinz habe unlängsteiner großen Versammlung in Berlin, in welcher die Revanchefrage
besprochen wurde , persönlich angewohnt .

Der Bahnhof Hameln niedergebrannt .
«i. Hannover , 22. März . (Eig . Drahtbericht .1 Das große

Empfangsgebäude des Bahnhofes Hameln an der Weser steht seit
Samstag nacht in Flammen . Das Dachgeschoß und das Innere des
Gebäudes bis zum ersten Stock ist bereits niedergebrannt . Die im
ersten Stock befindlichen Bureauräume sind vollständig ausgebrannt.Die Fahrkartenschalter sind durch Wasser vernichtet. Heute vormittag
11 Uhr wütete das Feuer noch. Das Feuer ist entstanden in der Woh¬
nung des seinerzeit verreisten Oberbahnhofsvorstehers . Der Zugver¬
kehr nach allen Richtungen ist aufrechterhalten .

Der Waffenstillstandswagen .
Paris , 21 . März . (Eig . Drahtbericht .) Der Eisenbahn¬

wagen , in dem der Waffenstillstand unterzeichnet wurde , wird als
Zeuge einer historischen Szene unter der Nordwestterrasse des Jnva -
lidenbahnhofs ausgestellt werden.

Nmschan.
22 . MSr , 1921 .

Oberschlesien ungeteilt ! das ist die Pawle , die wir ii?
den nächsten Wochen mit der Beweisführung , daß Oberschlesien aus
wirtschaftlichen und historischen Gründen eine untrennbare Einheit
darstellt, der öffentlichen Meinung der Welt einzuhämmern versuchen
müssen . Denn die Gefahr ist größer als sie der Ausfall der Abstim¬
mung in Oberschlesi n erscheinen lassen kann. Das geht aus der
Stellungnahme der französischen Presse sehr deutlich hervor . Wir
wissen aus zu vielen trüben Erfahrungen der letzten beiden Jahre ,
daß das , was die Pariser - Presse einschließlich der Pariser Neben-
ausgabeu englisch- prachiger Blätter , die sich d:m Boulevardton sehr gut
angepaßt haben , als Wunsch aussprechen, hinterher in die politisch «
Wirklichkeit übersetzt worden ist . Zunächst hat allerdings das ober-
schlesische Abstimmungsergebnis in der Pariser Kammer wie in der
Poriser Presse elnen Eindruck erweckt , der nicht weit von Bestürzung
entfernt ist . In der gestrigen Abendpresse wurde als Tatsache an-
erlannt. daß sich wider Erwarten eins große deutsch? Mehrheit er¬
geben habe . Die Pariser Bestürzung ist insofern erklärlich, als man
dort tatsächlich den Prophezeiungen der Korfanty nahestehenden
Kreise Glauben geschenkt hat. Man tröstete sich zunächst noch damit ,
daß die aus Deutschland stammenden Abstimmungszahlen durch die
offiziellen Ergebnisse im polnischen Sinne korigiert werden könnten.
Nachdem di se Hoffnung sich als trügerisch erwiesen hat und man sich
von der ersten Bestürzung erholt hat , sucht die Pariser Presse nach
Mitteln und Wegen, das Recht zu verdrehen und Deutschland um dcn
Erfolg des Abstimmungssieges zu bringen . Wie aus den in der
letzten Mittagau-Mbe d . r . .Badischen Presse" veröffentlichten Draht¬
berichten unseres Pariser Mitarbeiters hervorgeht , zielen die Kom¬
mentare so ziemlich aller Pariser Blätter nach derselben Richtung,
sodaß man hinter ihnen ein mot 6 ' orclrs des Quai d ' Orsay ver¬
muten könnte. Zwar wird die Hoffnung, daß man ganz Oberschlesien
östlich de . Ode . den Polen zuteilen könnte , nur noch als schwach ?
theore

'
che Möglichkeit erwogen. Aber man plädiert für eine Auf¬

teilung des Landes entsprechend den lokalen Mehrheiten .
Was das b . deuten soll, geht aus einer Pariser Meldung der „Kölni¬
schen Zeitung hervor , nach der in politischen Kreisen Frankreichs
die allgemeine Auffassung dahingeht,' daß man weite Kreise östlick^
der Oder Polen deshalb zuteilen dürfet weil im Gegensatz zu den"
Städten das Land sich dort für Polen ausgesprochen
hat . In dieser Auffassung steckt ein Körnchen Wahrheit . Es hat
keinen Zweck , Verschleierungspolitik zu treiben , man muß gerade in
ernsten Situationen „aussprechen , was ist" und der Versuchung
widerstehen, den Kampf mit unzulänglichen Waffen zu führen und
darüber die wirksamen Waffen nicht voll zur Anwendung zu.
bringen . Im Kreise Beuthen sind polnische und deutsche Stimmen
ungefähr in gleich -r Höne abgegeben worden. Da aber in der
Stadt Beuthen selbst 8g Proz . deutscher Stimmen abgegeben wurden ,
so bleibt nach dem Abzug des städtischen Ergebnisses auf dem
Lande eine polnische Mehrheit vön öi) Proz. i im Kreise Kattowitz
bleibt nach der gleichen Berechnung auch noch eine knappe polnische
Majorität auf dem Land . An diesen Tatsachen scheinen die Fran¬
zosen ihre Rechtsbeugungsversuche anhaken zu wollen. Die Pariser
Ausgabe der „Chicago Tribüne " spricht bereits davon , daß dem
deutschen Reich außer dcn Gebieten von Pleß und Rybnick Teile ^ der
Bezirke von Kattowitz . Gleiwitz, Königshüttc und Lublinitz genom¬
men werdcn sollen . Allein ein Blick auf die Karte zeigt, wie ver»
riickt ein solcher Plan wäre , da er nur durch Bildung polnischer En«
klaven in einem deutschen Oberschlesien zu verwirklichen sein dürfte ,
wenn man nicht eben dazu übergehen wollte , aus „wirtschaftliche«
und geographischen Gründen"

, wie der Versailler Vertrag in für di«
Polen so wohlwollender Weise vorsieht, zunächst die ländlich pol¬
nischen Gebiete von Oberschl sien abzutrennen und sie hinterher
durch Zuteilung der Industriestädte „abzurunden "

. Man erkennt
also leicht , daß nicht nur die überwiegend ländlichen Kreise Rybnick
und Pleß. sondern auch das Kohlen - und Industriege¬biet nach wie vor in ernster Gefahr schweben . Alleir
französischen und polnischen Bestrebungen, den Sinn des Abstim¬
mungsergebnisses und die Bestimmungen des Versailler Vertrags m
das Gegenteil zu verkehren, kann man mit den Argumenten be«
gegnen, die vor der Abstimmung gerade von Korfanty immer wieder
zum Ausdruck gebracht worden sind , daß Oberschlesien eine
unzertrennbare geographische und wirtschaftliche Einheit dar -
st« llc . Es ist in der polnischen Presse der Wunsch
nach Abstimmung in Zonen ziemlich unverhiillt so begründet worden,daß nach einem für Polen günstigen. Ergebnis in den Südostkreisei»die anderen Teile des Landes aus Gründen der
wirtschaftlichen Zusammenhänge notgedrungen
sichdemVotumdcr erstenZoneanschließenmüßten ,Eine Entscheidung, die sich von diesen Erwägungen nicht leiten ließe,die eine für Europas politische und wirtschaftliche Gegenwartsbedürf «
nisse so lebenswichtige Einheit auscinanderreißenund Teile von ihe
der polnischen Lotterwirtschaft ausliefern würde , müßte geradezu alz
ein Verbrechen an der ganzen Welt angesehen werden.Eine Zuteilung nach dem Abstimmungsergebnis der einzelnen Be¬
zirke oder gar nach dem gänzlich verrückten Vorschlag der Berück¬
sichtigung von Geineindemehrheiten darf darum nicht in Frage
kommen . Da im Industriegebiet die Orte mit polnischer und
deutscher Mehrheit kreuz und quer durcheinander gewürfelt-
liegen , kann dort nur das Gesamtergebnis maß^
gebend sein . Jede andere Lösung würde auch dem
Prinzip, nach dem überhaupt die Abstimmung in Oberschlesien be¬
schlossen wurde , dem Prinzip der nationalen Selbstbestimmung , einen
Schlag ins Gesicht versetzen . Für Deutschland bleibt der Standpunkt
selbstverständlich, daß nach dem Abstimmungsergebnis ganz Ober-
schlesien deutsch bleiben muß, daß man sich nicht einmal auf die Dis<
tusnon der Frage einlassen kann, ob Polen finanziell irgendwie ent¬
schädigt werden kann. Denn Polen hat durch die Abstimmung keine
tatsächliche Werte , sondern nur eine Hoffnung verloren . In dem
Falle hätte Z. B . Deutschland für Nordschleswig eine weit höhere
Entschädigung beanspruchen müssen , als es für den dortigen staat¬
lichen Vesitz bekommen hat. Ein völkerrechtlicher Anspruch auf eine
Entschädigung liegt also nicht vor , zumal Polen in Oesterreich und'
Schlesien und den südpolnischen Gebieten an der Nida ein weit
größeres , wenn auch technisch nicht so ausgebautes Kohlengebiet be«
sitzt , sodaß es nicht behaupten kann, ohne Oberschlesien Produktion«
fähig zu sein. 5



Selt-
R SsSische Presse. Abendblatt « Dienstag , den 22. März 1ZZ1. Nr . 136 .

Bavischer Landtag .
Auszahlung der Teueruugsznschlüge der Bolköshnllehrcr . Fortsetzung der
Debatte über die Torfgewinuungsgeftllschaft . Beamtenbesoldnngögesetz .

Ein Blick auf die vollbesetzten Tribünen zeigt , daß heute wichtige
Fragen der Beamtenschaft verhandelt werden , denn ihre Vertreter
sind es in erster Linie , welche als Zuhörer schon lange vor Beginn
der Sitzung die Bänke besetzt halten . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung gelangte der Antrag des Kultusministeriums betr . die
Auszahlung derTeuerungszuschläge an die Volks -
schullehrer zur Beratung . Diese erhöhten Teuerungszuschläge
von 17 Prozent sind in den Städten Karlsruhe , Freiburg , Pforz¬
heim , Konstanz , Bruchsal und Lahr nicht zur Auszahlung ge¬
langt , da für die Städte die entsprechende Deckung durch das Reich
fehlte . Da alle Parteien sich über die Dringlichkeit der Angelegenheit
einig sind , wurde der Antrag einstimmig ohne Debatte angenommen ,so daß die Auszahlung in der nächsten Zeit erfolgenkann .

Nach dieser Ostergabe für die Lehrerschaft wurde die Beratungder Torfgewinnungsgesellschaft fortgesetzt . Obwohl alle
Redner scharfe Kritik üben an der ganzen Anlage des Unternehmens ,das infolge mangelhafter Absatzorganisation , viel zu grogzügiger
Anlage und fehlenden Sachverständnisses nicht gedeihen konnte und
gewissermaßen an das Hagenschieß erinnert , gaben schließlich doch die
staats - und sozialpolitischen Erwägungen den Ausschlag . Auch die
Interessen derjenigen Leute , die im Vertrauen auf die Garantie des
Staates ihr Kapital in das Unternehmen gesteckt haben , verdienen ,wie Arbeitsminister Dr . Engler betonte , um so mehr Berücksich¬
tigung . als bei einer Liquidation der Gesellschaft und Aufgabe des
Betriebes auch die Vorarbeiten kür das nächste Jahr verloren find ,sodaß im ganzen etwa mit einem Verlust von über 4 Millionen ge-
rechnet werden müßte . Ein neuer Geist wird das ganze Unter¬
nehmen beleben müssen , wenn es im Interesse der Allgemeinheit
sich entwickeln und gedeihen soll. Allerdings ist es für die geschäft¬
liche Fortführung des Werkes nicht angebracht , über die in der
Debatte besprochenen schweren Mängel sich hier allzu ausführlich
zu äußern , doch wird die Frage der Torfgewinnung in Hinterzartenund Kaltenbronn dauernd im Auge behalten werden müssen , damit
rine durchgreifende Aenderung und Besserung eintritt . Die allge -
mein geforderte Akkordarbeit dürfte für den Betrieb wie für die
Arbeiter gleich vorteilhaft sein , da mit ArbeitsauSsetzungen infolge
schlechter Witterung gerechnet werden muß . Die Abstimmung ergab
schließlich für die Annahme eine überwiegende Mehrheit .

Um Uhr begann endlich die Beratung über die Aende¬
rung des Beloldungsgesetzes vom LI . Mai IS20 ,
Abg . Warum lSoz .1 als Berichterstatter sprach vor halbbesetztem
Hause , da ein Teil der Abgeordneten , als bekannt wurde , daß ohne
Mittagspause durchberaten werde , vorübergehend verschwanden . Die
Hauptänderungen beziehen sich auf die im Staatsvoranschlag angefor¬
derten Stellen , welche vorübergehend auch durch Beamte
einer niedrigeren Besoldungsgruppe versehen werden
Bnnen . Die Anrechnung der Dienstwohnung auf den Gehalt soll auf

einen „angemessenen " Betrag erfolgen , während sie früher meistens
zu hoch mit 30—50 Prozent des höchsten Ortszuschlags angesetzt
wurde . Ferner werden neu geordnet die BezugsverhAtniss « der Be¬
zirksamt « und Bezirkstierärzte und der Hochschulprofessoren , für
welch letztere die Emeritierung , d . h . die Zuruhesetzung mit dem
Sollen Gehalt eingeführt wird . Am bedeutungsvollsten ist das Be¬
soldungsgesetz für die Lehrer , deren Bezüge nach Aufhebung der ent¬
sprechenden Praragraphen des Schulgesetzes durch die Besoldungs -
ordnung geregelt werden und eine beträchtliche Aufbesserung er¬
fahren . Das nämliche gilt von den Dienstwohnungen und den zu
leistenden Ueberftunden . Am wichtigsten ist die beantragte Entschlie¬
ßung , nach welcher diegeleistetenVorschüsseaufdieNeu -
regelung nicht zurückgefordert werden sollen von den Be¬
amten , deren Bezüge nicht 13 000 übersteigen . Der Gesamtauf¬
wand für die gesamte badische Beamtenschaft beträgt 353 882 002
für das Jahr 1321, eine Summe , die in Friedenszeiten für den gan¬
gen Staatshaushalt genügt hätte . Für die Besoldungsverordnung
war maßgebend , daß die Besoldung infolge des Sperrgesetzes nicht
günstiger sein darf , als die Besoldung der Reichsbeamten . Wie Abg .
Dr . Leser ( Dem .) als Berichterstatter erwähnt , waren nicht weni¬
ger als 175 Eingaben zu dem Entwurf « ingegangen , doch waren durch
das Reichssperrgesetz die Grenzen angegeben , welche nicht überschritten
werden durften .
, Sltzunfls -Bericht .
' ---- Karlsruhe , 22. März . Präsident Dr . K »pf eröffnete die
Sitzung um 10 .10 Uhr .

Erhöhung der Teuerongsbeihilfe an die Bolksschullehrer .
' Abg . Stsckinger ( Sozd . ) berichtete namens des Haushaltaus¬
schusses über einen Antrag des Kultusministeriums , der Landtag
wolle die Ermächtigung erteilen , daß zur Bezahlung der außer¬
ordentlichen Erhöhung der Teuerungsbeihilfe an die Lehrer der
Volksschulen in Karlsruhe , Freiburg . Pforzheim , Konstanz , Baden -
Baden , Bruchsal . Lahr und Offcnburg 650 000 Mark zur Auszahlung
gelangen unter Beantragung des Rückersatzes beim Reiche . Der
Haushaltausschuß kam zu dem Antrag , das Finanzministerium zu
ermächtigen , die erhöhte Teuerungszulage auch an die Lehrkräfteder Bolksschulen und höheren Lehran >talten auszuzahlen . Die

Ausgaben werden vom Staate vorschüßlich übernommen und beim
Reiche wird Riickersatz beantragt . Der Antrag wurde einstimmig an¬
genommen.

Darlehen für die badische Torfgewinnungsgefellschaft.
Hierauf wurde die Beratung über die Gewährung eines Dar¬

lehens aus Mitteln der Amortisationskasse an die badische Torf¬
gewinnung G . m . b . H . fortgesetzt .

Ministerialdirektor Dr . Fuchs : Als uns die Geschäftsleiwngder Torfgewinnungsgesellschaft mitteilte , daß sie etwa 1 Million Mk .
Schulden nicht bezahlen könnte , hielten wir es für eine moralische
Pflicht , daß alle Gesellschaften an der Sanierung des Unternehmens
sich beteiligten . A'uf der Gcsellschafterversammlung am 8 . Februarerklärten sich die Gesellschafter hierzu außerstande und nicht willig
Sie hatten kein Jntere . se mehr an dem Unternehmen . Sie schobendie Aufgabe zu helfen dem Staate zu . Für das erste Ge chäftsjahr
habn wir bereits Abschreibungen vcrgenommen . Wir hatten einen
Selbstkostenpreis von 15 .50 für den Zentner Torf errechnet . Auf¬
grund eines Sachverständigengutachtens wurde eine neue Grundlage
aufgestellt . Danach stellt sich der Preis auf 12 Mark . Bei richtigem
Wirtschaften wird sich der Betrieb günstiger gestalten können . Wenn
der Betrieb liquidiert würde , würden große Verluste eintreten und
die Gläubiger kaum mehr wie iv Prozent ihres Guthabens erhaltenkönnen . Bei unrentabler Wetterführung des Unternehmens wäre
dagegen nur mit cinem Verlust von etwa 480 000 Mark zu rechnen .
Außerdem schaffen wir mit der Sanierung ein Teil produktiver Er¬
werbslosenfürsorge .

Abg . Weißhaupt ( Ztr .) Ii : bin seinerzeit für die Torfgewinnungeingetreten wegen der damaligen Kohlennot und vom Standpunktder Arbeitslosenfrage aus . Ter Torf von Kaltbrunn ist als gut zubezeichnen . In Hinterzarten sind Zustände , die jeder Beschreivungspotten . Es werde durchaus unsachgemäß zu Werke gegangen . Die
Aussichten für die Torfverwertung sind keine günstigen . Es ist diessehr bedauerlich , aber es besteht eine Abneigung gegen das Feuernmit Torf . Es sind zur Zeit auch genügend Braunkohlen auf deniMarkt , ^ n den letzten Jahren hat unser Holzbestand sehr not ge¬litten . weswegen die Tsrfverwcrtung begünstigt werden sollte . Ichkann meine Zustimmung nicht geben , bevor nickt klar ist, ob dasUnternehmen ein staatliches oder gesellschaftliches ist. Ferner habendie Grundeigentümer iick vertraglich zusichern lassen , daß der Bodenin kulturfähigem Znstande zurückgegeben werden muß . Au ^ dieseF«age muß zuerst geklärt werden . Die Torfarbeit m-. ß eine Akkord¬arbeit sein : das ist auch im Interesse des Unternehmens . Mit Kend ^ her sozialisierten Betrieben hat man nur schlechte Erfahrungengemacht . Sollen die Betriebe weitergführt werden , so muß vonGrund auf umgestaltet werden .

Abg . Maier -Heidelberg (Soz .) : Die Torfgewinnung hatte mitSozialisierung nichts zu tun . Man will die Sozialifierung nicht undgreift deshalb zur Gemischtwirtschaft . Man hätte in der Sozialisie -rung hier ganze Arbeit tun sollen . Bei der Besichtigung boten sichzahlreiche Mangel . Die beiden Werke sind zu teuer mit Betriebs -
einrichtungen belastet . Die Entwässerung in Hinterzarten ist falschangelegt . Die Fr ^ge der Akkordarbeit hängt von der Betriebdformund bei der Torfgewinnung ist die Akkordarbeit die einzig mög¬liche. Beim Absatz dürfen keine verteuernden Zwischeninstanzen ge¬duldet werden . In den badischen Waldungen wurde in den letztenIahren Raubbau getrieben ; dem kann durch die Torfgewinnung ge¬steuert werden . Aus volkswirtschaftlichen und sozialen Erwägungenstimmen wir der Fortführung zu.

Abg . Hosfmann (Dem .) : Ich wurde unangenehm enttäuscht bei der
Betrachtung des Unternehmens . Der Kardinalfehler war , daß mankeinen Fachmann hörte . Das Arbeitsministerium bat eine auf¬
nötige Bilanz aufgestellt , die ein Defizit von 1,9 Millionen Markaufweist . Es wurde mit durchaus untauglichen Mitteln gearbeitet .Der gewonnene Torf ist fast wertlos infolge der falschen Bearbei¬
tung . Ich hoffe , daß das Unternehmen weitergeführt werden kann .
. .. Arbeiisminister Engter : Nach dem Geselsschastsgefetz hastetfür die Schulden die Gesellschaft . Das Geld wurde von den Gläubi¬gern dem Unternehmen gegeben , weil sie es als Staatsbetrieb an¬sehen . Die ein ? Million von den 25 - zu bewilli -ienten Millionen istschon ausgegeben . Es muß jetzt die Frage der Liquidation oder der
Wetterführung entschieden werden . Bei einer Weiterreräußerrngwürde der Staat etwa 3^ Millionen , die übrigen Beteiligten wür¬den eine halbe Million verlieren . Wenn die Kohlenpreise so niedrigbürden , daß die Torfgewinnung überflüssig wäre , so wäre das dasgrößte Glück. Man sollte der Weitersührung des Betriebes zustim¬men . Nach meiner Auffassung kann man bei der Torfgewinnung nurmit Akkordarbeit auskommen . Damit haben sich auch die Arbeiter¬
organisationen abgefunden . Wir werben den Betrieb verfolgenDie Eroschaft , die ich anzutreten habe , ist mir deshalb unangenehm ,weil man iich sagen mu ? , daß dieses Unternehmen immer ein Sor¬genkind des Arbeitsministeriums sein wird . Ich werde mich nie vonder übernommenen Verantwortung drücken. Wir haben die Ver¬
pflichtung , den Betrieb mindestens 1 Jahr weiter zu führen .Abz . Straub ( Ztr . ) . Die Behandlung unserer Anfrage hatergeben , daß unser « Kritik berechtigt war . Ich bin der Meinung , daßdas Unternehme, ' ' eine sozialisiertes ist. A'n führenden Stellen desBetriebes waren ihrende Männer , die der Sozialdemokratie ange¬horten . Der Kredit darf nur gewährt werden , wenn die Akkord¬arbeit eingeführt wird .

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Haushaltausschussesder Torigewinnungsgesellschaft einen Kredit von 2 -4 Millionen Mark
zu gewahren gegen Verpfandung ihres Besitzstandes mit allen gegen28 Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen .

lDie Sitzung dauert bei Redaktionsschluß fort .)

I Ter kberMer knWrungsvkM vor ter SlraAvliltr
Mosbach, 22. März . In der gestrigen NachmittagssitznnS

wurde zunächst der Angeklagte Steiger vernommen . Nach >e>n
Aussagen habe er von dem Zweck der Fahrt nach Eberbach nichts g
wüßt . Er habe auch nicht , versucht , dsn Bergdoll mit sesizunehrn
und habe bei der ganzen Fahrt nicht erfahren , um was es sich °
dem Unternehmen handle . Der Name Bergdoll wurde niemals
wähnt . » ,Die Vernehmung des , Angeklagten Hiltendrandt ergab ve
schiedene Einzelheiten : Hillenbrandt wollte sich in Würzburg ew
Stelle suchen und fuhr deshalb mit Keim und Fahrnbach im Am

«>avon . Er wußte , daß ein gewisser Bergdoll von den Amerikaner
gesucht werde . Keim kam am 21. Jan . zu ihm und bestellte für
amerikanische Kriminalbeamte einen Kraftwagen . Hiltenbrandt va^dann Keim und Naef nach Eberbach gebracht , um nach Bergdoll s
fahnden . Auf eine Belohnung habe er nicht gehofft , aber angeno «^
men , daß er für die Fahrt 3—400 erhalte . ,Hierauf erfolgte die Zeugenvernehmung . Kriminalwachtn »eiN°
Isle - Speier sagte aus , daß bei der Kriminalpolizei bekannt war«
daß Bergdoll gesucht werde . „Der Haupizeuge Bergdoll berichtete , daß er in Amern »
Automobilfabrikant war . Er sei 27 Jahre alt . Am 28 . Januar wa
er bei einer Hochzeit in Neckarzimmersbach . Abends sei er mit dem
Auto nach Edelbach zurückgefahren . Am Bahnhof machte er H ?" '
Da stellten sich 4 Männer an sein Auto , darunter der Angeklagt -
mer , die ihn festnehmen wollten und mit dem Revolver bedroht ^ '
Bergdoll und seine Freunde bestiegen wieder das Auto und suhr^
davon . Gleich darauf knallten die bekannten Schüsse, die das Fr «»'
lein Lina Rutt trafen . In amerikanischen Zeitungen habe er
lesen , daß eine Belohnung von 25 000 Dollar für sein« Ergreifung
auegesetzt seien .

Die Zeugenaussagen des Kaufmanns Rudolf Eiermann
t«n sich im allgemeinen mit denen Bergdolls . Bezirksarzt Schmi v i
Eberbach sagte über die Verletzung an der Hand von Lina Rutt aus -
Die Finger haben geeitert , es ist eine Versteifung der Finger eing
treten , die zurückbleiben wird . Das Mädchen wird dauernden s «
den haben . Das Gericht nahm nun Augenschein von dem Bergdo "
schen Auto . . ^Berlademeister Adam Schäfer - Eberbach stellte fest, daß Na«
im Auto gesessen hat , als er die beiden Schüsse auf Bergdoll ad »
geben . Naef bestreitet diese Aussagen . Kriminalbeamter SS »
chardt - Eoblenz sagte aus : Im Interesse der Bekämpfung der -ver
brecher arbeiten mir mit der amerikanischen Militärpolizei
men . Ich hatte Naef schon einmal eine Bescheinigung aus geltes
einen Mörder zu verhaften . Gegen Ende Januar bat mich Naes u
eine Bescheinigung zur Verfolgung eines Verbrechers , der in Amer »
zu 5 Iahren Zuchthaus verurteilt worden war und dort ausgebro » «
ist : diese Bescheinigung habe ich ihm ausgestellt . Kellner Böhw
Frankfurt sagte dann u . a . aus : Auf einer Reise nach Wiesbaoe
habe ihn Naef gefragt , ob er Bergdoll kenne . Naef bot dann
50 000 Mark an . wenn er den Bergdoll festnehme , später verspra » e
100 000 Mark . Angeklagter Naef bestritt die Aussagen dieses Zeû e
betreffs einer Belohnung . Kriminalwacktmeister H e r b st - Cobie ^
sagte aus . daß Böhm mit einer Salvarsanschiebung im Zusammen
hang stand , die von Naef bearbeitet wurde . . . .

Um 8.40 wurden die weiteren Verhandlungen auf heute SV, ^
vormittags vertagt .

iü? Mosbach . 22. März . (Eigener Drahtbericht .) In dem Pro¬
zesse gegen die amerikanischen Detektive Naef und Zimmer « c

gen des Entführungsversuches zweier Deutschamerikaner aus Eb <̂

bach beantragte der Staatsanwalt gegen Naef » egtS
Anmaßung und fahrlässiger Körperverletzung eine Gesamtstrai ^
von 1 ?4 Jahren , gegen Zimmer wegen Beteiligung
der Amteanmaßung 8 Monate Gefängnis . Für die deut '

schen Helfershelfer beantragte der Staatsanwalt folgend»
Strafen : für Ceim und Fahrnbach je 9 Monate Gefängnis

Hiltenbrandt je 0 Monate Gefängnis .
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V«r bei,ige Bettler von Mlill.
(Zum 700jährigen Bestehen des Franziskaner -Ordens .)

Von Theodor Kapp st ein .
An welche unter den uns Menschen des 20. Jahrhunderts nahe¬

stehenden Persönlichkeiten soll man denken , wenn man sich das gei¬
stige Bild dieses Seelenfürsten mit dem Kindeslächeln des Weltslucht -
ilings deuten will ? Ist er in Tolstoi gewesen , dem russischen Naza -
Scener , der trotz seiner Bedürfnislosigkeit nie die Gefahr und Angst der
wirklichen Armut an sich verspürte Her auch erst im Besitze von neun
Kindern in seiner „Kreuzersonate " zur ehelichen Enthaltsamkeit auf¬
rief ? Oder erinnert Pestalozzi an ihn . der schweizer Erzieher , dessenliebende Seele unendlich viel größer war als sein technisches Kön¬
nen ? Oder an Vater Bodelschwingh bei Bielefeld und bei Berlin ,der Könige und Landstreicher mit dem brüderlichen Du umarmte und
dem kein Lob und kein Haß etw >is anhaben konnten ? Oder denken
wir an den englischen „General " Booth , der in seiner Heilsarmee mit
Dieben und Dirnen , mit dem Pfund des Großkaufinanns und dem
Pfennig der kleinen Näherin die Welt für Christus zu erobern aus¬
zog voll franziskanischer Wanderunruhe ? Diese vier modernen Wohl¬täter , unter denen auch die naturmächtige Poesie nicht fehlt , ineine
Erscheinung zusammenfließend : sie ergäben in Wahrheit Wesentlichesvom heiligen Franziskus , der allerdings einen gebrechlichen , zeitigsterbenden Körper trug , der im Mittelalter Mittelitaliens lebte , und
dessen Wandern und Wirken vom Haß und von der Liebe , doch mehr- on der vergötternden Verehrung frühzeitig golden verklärt worden
ilst, wie in den „Fioretti " .

Dieser jüngere Bruder von Jesus Christus lebte von 1182 bisZ22K . soweit der Kalender zuverlässig ist. Sein reicher Vater PietroWernadone nahm den Sohn Johannes , der von der südfranzösischenWiiitter die provenzalische Sprache erlernte — daher ihn die Um -
gebung Franzoslcün nannte . Francesco —, in sein kaufmännischesGeschäft . Die provenzalischen Ioglars (Gaukler ) sangen bei ihrenWanderfahrten die Heldentaten von Kaiser Karl und König Artusdem leichtentzündlichen Jüngling vor . Ein Ritter der süßen Minnewollte er werden ein Troubadour aller Schönheit : er hieß die Blumeder Jugend : Madonna Piea . se

' ne Mutter , glaubte fest, er werde durchdes Höchsten Gnade ein Sohn des Himmels werdenKrank kehrt er von der tavferen Verteidigung seiner Vaterstadt
UNS Gefangenschaft he,m ; in Apulien . von Friedrich II . den Ritter¬

schlag erhoffend , trifft ihn d ' e innere Stimme , die nach seinem Dienstsür Gott fragt . Vom festlichen Mahl im Vaterhaufe , wo man den
lungen Helden und Lautensänger feierte , flieht er in die Einsam¬keit , die edelste und schönste Braut zu küren : die Armut , Gottesliebste Tochter . Er beschenkt die Bettler , küßt und pflegt die Aus -
lätzigen . nackt und arm bekennt er vor den Seinen : „Bisher habe ichdiesen meinen Vater genannt , fortan gilt : Vater unser in den
Himmeln .

" Der Bischof hüllt ihn in die eigene Kutte . Er nährt sichkärglich von den milden Speiseresten , die sie ihm an den Türen in
seinen Tops schütten , er schleppt di« Steine auf die Höhe und bautdie zerfallene Marienkapclle schöner zur . .Portiuncula " ( Himmels -
pforte ) : dort bleibt der Einsiedler , ein Heiliger , mit der Armut ver¬mählt . die ihm aus Jesu Bergrede entgegenschimmert , wirbt er wan¬dernd in Umbrien Gesinnungsgenossen , auch die Spötter segnend .Neben den Franziskaner -Brüdern sammelten sich durch den opfer¬freudigen Eifer der Klara Sciffi die Klarissinnen , daneben die inihrem weltlichen Beruf verbleibenden Tertiarias (der dritte Orden ) .Wie der sterbende Buddha predigt Franz in seiner frommen Einfaltden Vögeln , sogar den stummen Fischen lobte er Gott . Sein Gebetbei Tag und Nacht hieß : „Mein Gott und mein alles ."

1210 stand der demütige Christ in Rom vor dem stolzmächtigenPapst Innozenz III . und bat um seinen Segen . Der Kirchemürst ver¬wünschte den ungepflegten Heiligen zu den Schweinen : die Minoriten(geringe Brüder ) wuchsen unaufhaltsam zu Hohen Ziffern . Sie arbei¬teten um ihre Nahrung und halfen jedermann , das arme Leben
Christi in seligem Herzen bergend .

In seinem letzten , von Sorgen um die Ausbreitung seiner Brü¬
dergemeinde getrübten Lebensjahre fallen die wunderlichen Ekstasendes körperlich gebrochenen Büßers : der verklärte Kruzifirus drückt
seinem getreuen Jünger seine Wundenmale (Stigmata ) auf . der
selige Franz stammelte sein Glück in den rührenden lateinischen Lob¬liedern . Fast erblindet bei den Klarissinnen in einer Schilfhiittcweilend , entquoll seinem Herzen der herrliche Sonnenspalm : DirSonne unsere Schwester , Mond und Sterne unsere Brüder , der Wind
unser Bruder , das Wasser unsere Schwester , Bruder Feuer . Mutter
Erde , und Gotteskinder , die Menschen ! Auch der leibliche Tod istder Frommen Bruder . Dies italienische „Lied der Kreaturen " kenn-
^ ichnet am echtesten den entrückten Sänger Gottes . Schon 1228 ließGregor IX . den unter schwer«» Leiden vollendeten Bruder Franzunter di« Keiligen der römischen Kirch « aufnehmen .

Die Seele des heiligen Franz wirkt fort in die Zeiten , denn b ' k
ser Geist der Bruderliebe , die Mensch zu Mensch und aller Krca '»
gesellt : dieser Jünger stirbt nicht . . .

Baöifchss Tanöestheater .
Vier Hauptpartien in Kienzls „Eva ngeli mann " aw -dHgestern abend von „Gästen " gesungen : Der Justiziär von ^ ^Giesen , in Darstellung und Gesang angemessen : die Martha o?

Frl . Dell , mit großem Ton und bewegtem Spiel : der Jo ^
,, .«von Herrn Weyrauch aus Freiburg , der wieder zeigte , welche gu

Krast wir in ihm gewonnen haben : Frl . Paula Weber , die °
Magdalena ihr Verpflichtungsgastspiel sortsetzte und auch in die!
Partie durch ihr klangvolles Organ , ihre edle , geschickte TongAU ^und ihre sichere Gestaltungskraft gefiel . Die Verpflichtung der Ku >" .
lerin ^ läßt sich also empsehlen .

Im übrigen nahm die Vorstellung unter der Leitung von
dlrektor Georg Hofmann den gewohnten Verlauf . A-

— Heidelberger Universität . Infolge eines Schlaganfalls ist ^
Professor der Chemie Dr . Paul I annasch , der seit 1^
der hiesigen Universität wirkte , plötzlich ge starben .

Eine japanische Sympathiekundgebung . ,
TU . Wiesbaden , 21 . März . Der japanische Arzt Dr . Miad «

^aus Tokio gab auf dem hier stattfindenden Kongreß der deutschen o
^neologischen Gesellschaft und des deutschen Bäderverbandes

Erklärung ab : Im Namen der japanischen Aerzte benützte ick ^ -
Gelegenheit , um Sie Erklärung vieler japanischer Aerzte und
ren zu wiederholen , daß wir japanischen Aerzte unbeirrt dura ? ^im Interesse der Kultur beklagenswerten kriegerischen Ereignis ^etzten Jahre nach wie vor von tiefer Sympathie und Bewun ^

» jxür die deutsche Medizin und ihre Träger erfüllt sind und da»
mit irgend welchen Maßnahmen , die andere Nationen oder
eln « von ihnen gegen die deutsche Aerzteschaft ergriffen haben .
u tun haben . Das gilt nicht nur für unsere japanischen Aerzte , i

Zern auch für die japanische Regierung .
Der erste weibliche Professor.

t . Stuttgart , 20 . März . Die Leiterin der Klasse für kiinstler ' I
^Frauenarbeit an der Kunstgewerbeschule , Frl . Laura Eber ?»

wurde zum Professor ernannt .
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Aus Baden.
!- ! Durlach . 21 . März . Die Frage der Eingemeindung

» on Au « in die Stadt Durlach ist jetzt — nachdem es lange Ze,t
aufsallend ruhig war — plötzlich akut geworden . Sicherem Verneq -
« en nach soll die Eingemeindung derart beschleunigt werden . dc>k sie
noch vom Landtag in seiner lausenden Tagung erledigt werden kann ,
voraussetzt , dag der Bürgerausschus , seine Zustimmung zur Ein¬
gemeindung gibt . Im Eemeinderat ist der Anschlug Aues mit knap¬
per Majorität beschlossen worden gegen die Stimmen der bürger¬
lichen Parteien , mit Ausnahme des Zentrums , das sür die Einge¬
meindung stimmte und dadurch den Ausschlag gab . Den einzelnen
Parteien ist der Vertragsentwurf bereits zugegangen , sie haben auch
jchon Stellung dazu genommen . Vorgesehen ist, dah Bürgerin « .ster

Zierau Oberbürgermeister , Gemeinderat und Landtagsabgeoro -
neter Weber Bürgermeister wird . Der seitherige Bürgermeister von
Aue wirv Gemzindesekretär . In Kreisen der altansässigen Durlacher
Aurger erhebt sich gegen die Eingemeindung von Aue eine lebhafte
Opposition , die in einer öffentlichen Versammlung nächster Tage zum
Ausdruck gebracht werden soll.
^ Weisenbach ( Murgtal ) . 21 . März . Auf einem hiesig -n Säge¬
werk wurde der Säger Pius Reichel von einem zurückschlagenden
Holzstuck derart an den Kopf getroffen , daß er sofort t o t war . —

Langenbrand fuhr ein Lastauto in eine Schafherde und
- otete 14 Schafe ! viele wurden verletzt ! der Schaden betragt^ MOMark .

Ofsenburg . 21 . März . Der Bürgerausschuß genehmigt « das
^ ' edelungsunternehmen ander Rheinstra

'
g« , das den Bau

? °n gk Wohnungen vorsieht und einen Kostenaufwand von fast
Millionen Mark fordert . . . . . „

^ .. Freiburg . 21 . März . Die Unterschler ? e des Aufsehers
Aogtle bei den Notstandsarbeitern , wobei die Stadtkasse um den
5 M . von 13K VW Mark geschädigt wurde , war heute im Bürger -
Ausschuß Gegenstand einer mehrstündigen Erörterung . Der Stadtrat

darüber dem Bürgerausschuß einen gesonderten Bericht zugehen
Men . dem zu entnehmen ist. daß die Hauptverantwortung für die
^ kruntreuungen des Vögtle die Verwaltung des Rieselguts trägt , in
Men Bereich die Notstandsarbeiten vorgenommen wurden . Auch dem
!lodtisck>«n Rentamt blieben Vorwürfe nicht erspart . Allseitig forderte

eine wirksamere Handhabung der Kontrollvorschriften . Zum
Schluß gelangte eine Entschließung zur Annahme , welche es als not¬
wendig bezeichnet , mit dem Vermalter des Riesel guts Ver¬
handlungen anzubahnen , um ihn zu einem wenigstens teilweise »
Ersatz der Unterschlagungen des Vögtle zu bewegen . — Der Bürger -
Ausschuß hat die bereits sormell beschlossene Eemeindebesteue -
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rung der Einkommen von 15000 Mark sfiir Ledige10 0M Mark ) an debattenlos genehmigt .
Konstanz , 20 . März . Der wegen Silbcrschmugels fest¬

genommene Angst aus Kreuzlingen ist gegen eine Kaution von
10 000 aus der Haft entlassen worden , nachdem er vorher ein um
fassendes Geständnis abgelegt hat , das sür einige andere Personen
verhängnisvoll werden kann .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsrühe . den 22. März 1321.

Das Kinderelend in Deutschland . Kalt und grausam bestehtdie Entente auf ihrem Scheine . Sie ist entschlossen , ihren eigenen
Interessen ein ganzes Voll zu opfern . Das Kinderelend ist schon
jetzt ungeheuerlich . Eraucnha ' te Zahlen über das deutsche Kinder -
elend sind vor ein paar Wochen gelegentlich einer Versammlung der
Münchener A'erzteschaft in der Universität zu München bekannt ge¬worden . llnioersitätsprosessor Dr . Kaup schilderie die furcht
bare Not der deutschen Kinder . Die Folgen des Krieges
an der deutschen Jugend seien katastrophal . Die Mehrsterblich '. eii
der Kinder von 1 bis 5 Jahren gegenüber den letzten Friedensiahren
betrage nicht weniger als 50 v . H ., der Kinder von 5 bis 15. Jai ren
sogar SS . v . H. und die IS - bis 30- jährigen Personen weisen eine
Mehrsterblichkeit von 40 v . H . auf . Mehr als die Hülste oieser
Todesfälle sind auf Tuberkulcse zurückzuführen . Noch entsetzlicher istdie Tatsache , daß von etwa 3 '/ , Millionen Kindern der deutschen
Großstädte über 25 v . H . schwer unterernährt und über 200 M0 . das
sind K v . H . mit Tuberkulose behaftet sind.

Verband weiblicher Handele - und Büroangestellten , Orts¬
gruppe Karlsruhe . Nachdem der Verband für seine Gantagung am
13. März viele Gäste aus nah und fern , darunter auch seine Berliner
Führerinnen , zu ernster Arbeil zusammengeschlossen hatte , vereinigteer Gäste und Mitglieder am Sonntag abend im Saale der „Vier
Jahreszeiten ' zu einer gemütlichen Abendunterhaltung . Das qe.
schmackooll aufgestellte Programm wurde fast durchweg von Mitglie¬dern bestritten und stand , wie man uns schreibt , auf künstlerischer
Höhe . Wußer guten deklamatorischen Darbietungen entzückte wieder
das Gesangsduett der Damen Thorwart und Jessen mit Liedern
von Abt und Götze. Ein Bravourstück war die von Herrn WengersGeige ) gespielte Beethoven - Sonate G . -Dur op . 30, die von F au
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schmelzender — Sopran gewann sich die Herzen im Sturm . Di «sür den Abend gewonnene Klaoierkiinstleriii , Fräulein Erne Sczislo -
Poschadel war uns noch von Weihnächte, , her in guter ErinnerungSie brachte eine Beethoven -Sonate glanzvoll zum Vortrag , außerdemhat sie sich durch ihre feinsinnige Begleitung der Sängerinnen ri "
den Abend verdient gemacht . Die Berliner Vorsitzende , FräuleinG . Israel , die wir am Vorabend schon als glänzende Rednerin im
ersten Vortrag persönlich kennen zu lernen die Ehre hatten , erwies s: chin einer kurzen Ansprache auch als Meisterin der launigen Nede ; auch
Fräulein K . Müller aus Berlin ergriff das Wort in packender Rede ,die ausklang in den Mahnrus . dem Idealbild der deutschen Freu
nachzustreben und so durch Pslichtersüllung , Treue und Liebe den
Zeitgeist des Materialismus zu überwinden Helsen . Nachdem auf
Wunsch das Gesangsdueit noch etwas zum Besten gab und auch der
Liebling , Fräulein Hengst , zwei Gedichte vortrug , schloß die Karls¬
ruher 1 . Vorsitzende . Fräulein Noe mit herzlichen Dankesworten undmit einem frohen „Auf Wiedersehen ! " die wohlgelungene Veran¬
staltung .

!- : Das Wunder des Schneeschuhs . Am letzten Sonntag fandm d^ i Palast -Lichtspielen sHerrenstraße ) eine Vorführung des vonder Berg , uird Sportnlm G . m . b . H . Freiburg aufgenommenenSport - ^ ilms „ Das Wunder des Schneeschuhs " vor ge¬ladenem Publikum statt . Der Film , welcher in den letzten Monatenin fast ganz Deutschland gezeigt wurde , hat überall die grosste Be¬
wunderung Erregt . In einer Fülle künstlerischer und sportlich einzigdastehenden Bildern wird in dem Film die Kunst des Skilausens vonden Anfangsstndien bis zu den schwersten und waghals ' gsten Sprün¬gen vorgeführt . Eine Reihe prächtiger Landschaftsbilder aus dem
Schwarzwald , dem bäuerischen Hochgebirge und der schweizerischenAlpenwelt bringen Abwechslung in diesen selbst in Kreisen der Fi m -
branche Aussehen erregenden Film , der vor allem überall in der
Schule gezeigt werden sollte . Das Werk wird gleichzeitig in den
Palast - Lichtspielen . sowie im Union -Theater von Freitag . 18 Märzan bis einschließlich Mittwoch , 23. März in zwei Nachmittags -Vor¬
stellungen leweils um 4 Uhr und ^- 6 Uhr gezeigt und sind auch
lugendliche Personen zu diesen Vorführungen zugelassen .

8 Selbstmord Infolge geistiger Umnachtung erhängte sich inder Zeit vom 17.̂ bis 21. ds . Mts . e,n 5g Jahre alter leoiger Küferin seiner in der Zähringerstraße hier gelegenen Wohnung .
K Diebstahl . Ein Kindermagen sowie 2 Kiffen im Wert von2

Girndt mit großer Sicherheit und EewandtheiVam Fliiacl begleitet ^ wurden gestern nachmittag durch unbekannten Täter aus
wurde . Fräulein Essig stellt « sich uns erswals ak Sängerin v

" ° - r Lachnerstraße entwendet ,
mit Meysrbeers Pagen -Arie aus den Huoenotten . sowie einigen bcm S,o m Karlsruhe hält am
Scherzliedern . Ihr klangvoller - namentlich in der MMlage I

Tüchtige öaiMI em
»s—IM. in einen frauenl .SauSdalt Pe rion . »ans»Land für lo 'ort gesuchtNäde K.irlßrube . An«, u.BIM -UandieNad .Presse .
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In klctnerer , netter

Oetellsch. wiire ilina .. »a-
turldo . Damen Gelegend .aeboten . sich an « emeinl .
Touren , u deteiliae » .RascheAntwort erbet «
u -ter Nr . vn »»S3 an die
. ^ ad. Prelle ' .
zlrllgedürrnes Ki » d

wird als einen angenom¬men . Änget-ote unterNr . Vl4vt8 an die . va »
Press« ' .

Auf d 'e Feiertage täglich frische

Seatische
Bücklinge , Rollmops . Bismarck -

hermge und Salzheringe
zum äusserst billigen Tagespreis
Karl VMVanger .

Flschtzatte
Schiitzenstr L2 Telefon 4969 .
Drtrktlviustilsi » n >
Avsdunftki Kchühe

erkoricht , beodachtei. er¬mittelt alle ? , « nskünit -Uderall . Nächste Kilintc
Ettlingen . '.>?! >»

4l > eiiiene Kilinten ,arLbteS Unterneinnen .

Heirat.
Bessere ! Kräutein . eva. ,

etnwandsreie Veraanaen -
beit. I200V bar Gel»
u. Witt . Vermöa . . wiinsckt
mit lunaem Beamten in
sicherer Lebensstcong. . ,w ^ >KSnes . orobeS Jnstrubaldig . Setrat bekannt,u ment . wie neu . acgen
werden . Nur ernstaem. zu vertäu,ch .

« . ««» »-- »u vcrkause « . ?ln -u n̂gevole unt . Nr . g« t>„ tr b« >Lröerl unicran die Badiscve Presse. « SSSs» die « ad. Presse ".
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<c>nmb » ldt >trane 22
Sch «ve» stras,e «7
Vilileuitrake !it
Mornenstrake 17 ^Möib« !«rake SZ ^
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Zlciillinil !»Ile wurden
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bejeMgl, » I- le Seile ts!
Taulende wert . S . W ." Dn -u
Z»ell »«!>.cremo n̂>chts«IIend
und sellhalllgl . In alten
Apotheken, Drozerien und
Parlum« l»n erhtltUch.
In KorlSrnbe : b . » erm .Aieler . >! aiserslrak,c . 2:1
u , » arlSrnher « eiken-
d « «» . Kaiieritratze L4t .

Tüchtige Flickerin
siir Weisung sof . gesucht.
B" ' « aiier !, ». 2!»Z . "
Gesucht wird aus l . April
evtl , iväter eine mit de >
gut bürgerlichen Ztüche
vertraute , tüchtige tZ18 «

die auch Hausarbeit über¬
nimmt . oder

junger Koch «
Angebote mit Zeugnissen ,
Lonnaniprücheii .womoat
Bild an 1^ t « .>
Gsschw . Kühner ,
G » stk>» « > v« Hirsch",

welch , anch kochen kann
sür sswrt assucvt .

..DentjiveS VauS " ,lÄüa .̂ l . ring ?
Gesucht aus r . Avrtt od .

spät, in kleine Villa g "g .
sebr beb . Lohn gulempi.

Mädchen
leibltündta in bürgerlich.
Küche , angenehme SicUe,
kl . ffamilie . .̂ imniermüd-
ch?n voibcind. Zeugn . u .
B-iüd erbvten. B -Baden ,
Sorchenbachstr. 27. Gri<>
sin^ KSnigsmaik ^ 12AK»
eiirlich .. sleift . M »dch>",

bei gui>?in Lobn acll-<? t .
Kochen kann erlerni wer-
den . Adlerslrakc IU . Ist ..
Privat -P ension. DS84Ü
^ Zlichc ' sür HäiiS»alt ein
ebrlich .. slelftig . M ^ -tien.
>>as lochen kann. N !iS . b .
Smitner , Sutenberastr . "
»^den . B5W3
Gc.s» cht n >m 1 . Slvrir

braves , ebrlich. Müd -f'en
für Küche n . Hausarbeit :
«?^>vick -Zrnlagc Nr 2 2
Stock . V1tSci2

»? m uns »,
IINlI NX«?«, -

e ^ »ielt ein ralcb ents ^ lossener Herr durch
Ukbernabme der Alleinvertretung unseres
gelebt geschlitzt , konkurrenzlosen , nornelime »
t!l«ttams - U » «rr » ? !,« c -»v iür den <ir,trcKarlSrnne . Pom Aobnort durchzuführen .VrsnÄekcnntmS nicht e korderlich , da Ein¬
arbeitung dnrch StammliauS . Kei » Ver¬
laus . » tr «« a reell . Nur noch wenigeVe»irke frei .

Auch für « ' ichtkanfleute , OfkUiere und
Beamte a . Er >«rderl . .» avitai ^

Interessenten inenden sich am DienStap .

SrSslische Trsnde -ndno ellschast « . d. H.? anb «rbttch »sS»,im . <^v7^

oder der Gartenarbeit gut verstehtver sosort geiucht In Niipviirr wobneiide be¬vorzugt . Onerten unter Nr . 40W an die „ Bad .Presse " erbeten .

MW Mfstt -
Kschiii

kii» losort aewcht . 4»SV
„Hotel Friedrichshof " .

Alleinmüdchen
bei gut . Lohn und guter5' e '' a !,dlung ans l , « vrilgesucht Frau re . Niolff .BKU78 Hirlchslrake »7.

dtellenxesuctie

Junger Mann , welcher
zu Qstern seine Lebrzeit
aus dem Büro einer gröb.Kobrik beendet, sucht

Aüfangsstellung .
Sucl'-ender ist aut , Steni »
gravb u . Maschinenschreib.AnScbote unt Nr . BW41
an die Badtsche Presse.

KrallkWarier
^

gntgesch . initznten .̂ eua»
nissen. tnidt « telluna .Ofsert . unter Nr . '̂ »8»7
an die „ »<at>. Presse " .
Mechaniker - oder
Feinmechaniker -
Levrstelle « n>
geböte unter Nr . BI4 »7s>
a n die . Badt ' che Presse ".
Buchhalterin.
22 ?k>hre alt . in allen
vorkommend, Büroarbeit .Maschinenschr , u . Sleno -
grÄ' hie bewandert , sucht
Stelle alS Sekretiirin in
Tan » tl»rt,,m Hotel »der
dcvgl . Berpsleaung mögt,im Hanse, Angebote u.Nr , Bt4V54 an die Bad .Presse^

HssSsMMSuöe
der ebemaligen Braueret
« ltenbura und die da¬
runter befindlich. »«VelinKeller sind sofort 5«
vermieten . tZt ?aNätiereS bei
K»anz Ranch , Tisenddl .Sinjdeim b Oos .
GeraiTliü r . l -j ! « rler >>ide.Tausche schöne 5 Zimm .-Wobuuna m . all . Comsort
arg ebens . evtl . lteinerein Karisrnt ' e od . nächste
Uinaeb » , Off. u , S i> 7V5
auJnval deudant . Änn .-Erved .. jigrisrnde i . « .
Ell ! MI . Zimmer U.Herrn , u verm . Bg«ü7

Werderitr . Ili , St .

1 bis 2 lilmmi-rv . dess. Herrn lO » i, , a.D ) z, l , ?lprtl gesucht .
NSHe Haupwest erw An¬
gebote nnt ?!r . Bl4WS
an die Badische Vrcsse ,
Mblierte5 Mmr
f. Studenten , i » d . NSbe
der t 'chn , Sochschul »' « es.
Angebote unt Nr . rSüS»
an die Badische Presse.

Beamter sn «l»t kit?
längere Zeit — Sbliert .
.'iimme » «n Nabe der
(» rengdierkaserne . Nng.unter BI4L74 and . Bad .Preise .

Solider Herr
sucht ank tk>. Avril ode«
später « iibl .
möal . nitt elektr . Licht.Südstadt bevorzugt .

»Ingeb , „ nt . Nr >!II40»2
an die » >̂ ad . Presse " .
1 od . 2 leckt Zimmrr
u . kleiner Raum f . lloch -
aelegenbeit mögt, nitt
«ygS von solidem <tte »
p« r sofort gesucht.

»lngeb . unt . Nr . BI4V7«
an die ^ Bad . Presse ".

mögl .Zentrum . zu mieten
gesucht. Angeb . u . Bi >s^SZ
an die . Bad . Presse " erb .
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Auszeichnung von Karlsruher Feuerwehrleuten .
»cd . Im großen Rathauüsaaie fand am Montag mittag die Verleihung

von Evrenjeichtn für 25- und 40Mrig « treue Dienstleistung bei der F - uer -
weyr seitens der Staatsbehörde und für 20 - und MSHrig « Dienstzeit durch
die Stadtgemeinde statt «. Der AmtSvorsland . Herr Oberamtmann
Schaible . richtete anerkennende Wort « an die Erschienenen und Jubi¬
lar ? . Er gab seiner Freude Ausdruck , dak dt « heute Auszuzeichnenden sich
in so uneigennütziger Weise der Feuerwehrlache gewidmet haben . Hiermit
haben die Jubilare eine soziale Tat ausgeübt und hierfür g«»ührt ihnen
Dank . Er sei sich bewußt was e« helve . so lange Zeit uneigennützig tätig
zu sein . Die Regierung Hab« den heutigen Tag gewählt , da an diesem
Tage die Verfassung dem « olle gegeben worden sei : aber auch in anderer
Beziehung sei der heutige Tag ein Ehrentag durch die Abstimmung In Ober -
schleflen . darum sei der heutige Tag auch «in Ehrentag w der Geschichte-
Mit dem Wunsche eines weiteren Blühen « und Gedeihens der Feuerwehr
zum Wohle der Stadt und des Landes schloß der AmtSvorsland seine
Ansprache und überreichte hieraus die Ehrenzeichen an nachfolgend « Mit¬
glieder der «inzelnen Korp ? :

40Illhrts « Dienstzeit .
Karlsruhe . Iof «f Heck , Privatier . Mllhlburg . Max Hagmann .Kaufmann . Grünwinkel . Georg Landhäuser , Schneidermeister .Beiertheim . Benedikt Speck . Landwirt . Rüppurr . Adols Walz .

Postschaffner .
SZjiivrtse Dienstzeit

Karlsruhe . Carl Daler . Scblosserinesster . Wilhelm PsSffl « ,Schneidermeister . Wilhelm Mark . Blechnermeifter . Andreas Bast , Wirt -Albert DSggelmann . Tapeziermeister Gottlieb Schmalacker , Bäckermeister .Franz Zirk , Buckbindermeister . Christian Jäger , Privatier . Heinrich« Srcher , Mevgcrmelslcr . Benjamin Jäger . Bäckermeister .
Bahnhosfeuerwehr . Augnft Jenger . Ludwig Mein, «? .Mühlburg . Isidor Duttenhöfer . Schriftsetzer . Ferdinand Rahni .Pflästererineister , Wilhcim Hertmann . Gärtner . Friedrich Schaible .Bäckermeister Milbael Heiter . Schuhmachermeister . Friedrich Haberacker ,Schlosser Emil Doldi . Bäckermeister .
Grünwinkel Hermann Wickner . Malermeister . Gustav Wiekner ,Maleiineifler . Wilhelm Kunz . Schreiner . August Eisele . Maurer . FriedrichMack . Schlosser .
Darlanden . Philipp Brendelberger , Maurer . Marius Bohner .Maurer August Füg . Maurer Friedrich Leppert . Gemeindesekretär .Benedikt Rastätter , Maurer . Gregor Weber , Maurer .Beiert he im . Christian Braun V , Blechnermeifter . AntonKummle . Heizer .
Rüppurr . Konrad Baier . Schmiedemeister Christian Kiefer .Strakenwart Joses Hartlieb . Landwirt . Wilhelm Lohner , Fabrikarbeiter .Wilhelm Appenzeller . Bäckermeister . Friedrich Maier . FabrikarbeiterWilhelm Bergner . Fabrikarbeiter .
Hieraus ergriff Herr Oberbürgermeister Dr . Finter das Wort . Erführte aus . daß der Freude und des DankeS , welch« der Herr Amisvorst -indzum Ausdruck gebracht habe , fich auch die Stadtverwaltung anfck,liehe ,den 2S Mitgliedern gebühre Dank , daß sie fo lange auSaevalten habenWenn er dieser Treue «in Motto vorsetzen wolle , so dürle dies lauten , dakes das Bekenntnis zur Gemeinschaft fei . das unS heut - außerordentlichwohl tue . denn vor wenigen Monaten noch war zu befürchten , dak dasReich auseinander zu fallen drohe . Die gemeinfame Not des Baterlandeshat uns gezeigt , dak wir nur dann einer glücklichen Zukunft entgeaen gehenkönnen , wenn wir zusammen halten Ueberall regt sich der Sinn derZusammengehSrigkelt Auch da ? Bekenntnis der Gemeinschaft habe dieAbstimmung in Oberschlelien geleitet . Mit dem Wunsch ?, daß so wie seitherauch serncrhin das KoHS das Bekenntnis der Gemeinschaft ausüben mSge ,übergab der Herr Oberbürgermeister die Ehrenzeichen an folgendeWehrleute :

4vlShrIa « Dienstzeit
Karlsruhe Johann Guthärle . Schuhmachermeister . WilhelmGünther . Feile nhauer ,
Mühlburg . Leopold Sch ?uert » lua . Zimmermann .Soiährig « Dienstzeit
Karlsruh «. Michael Sentit «. Schneidermeister . Karl Wirth .Kohlenhändler . Valentin Kreiner , Küsenneister . Ant ->n Sieber . Metzger -meister .
Bahnhosfeuerwehr . Josef Heb . Werksührer . Otto Ludwig :Schreiner . Ludwig Mäher . Kiipserfchmied Eduard Steimke , Lackier .Mühlburg . Friedrich Rittmann , Kkfermeister
Rintheim Wilhelm Lekle , Fabrikarbeiter . Wilh -lm Ree ». Werk -Meister August Supper , Kernmacher .
Grünwinkel . Christian OchS, Schloffer . Karl Eisele , SchlofferAdolf Kuhm , Maurer .
Fabrlkseurrwevr , S inner "

. Josef Schäfer . Schreiner
Rüppurr . Heinrich Hol,Warth . Fabrikarbeiter Ludwig <Schak><r .Landwirt . Friedrich Hohn . Fabrikarbeiter . Wilhelm Schlotzer , SchlosserFrledrI » Dl ' tri » . Glaser . Hermann Sprech «? . Schneid «rm «ister LudwigKornmüller , Metzger
Beiertheim / Christian Eder . Pflästerermelster . Fran , Burg ,Monteur
Daxlanden . Lorenz Kutt -rer . Küfer
NamenS der AuS -,ezei » nc »« n dankt « Oberkommandant Henker undverband damit den Wunsch , dak dieselben noch lange In Gesundheit dieAuZzejchnunaen tragen mögen Er dankte ferner dem Herrn Amtsvorstandund dem Herrn Oberbürgermeister für die schönen , der Tätigkeit des No^psgewidmeten Worte . Die jungen Mitglieder lorderte Herr Heuker aus sichdie httite ausgezeichneten alten Mitglieder zum Vorbild nehm ?» zu wollenund gab dem Wunsche Ausdruck , dak der gute Geist , welcher sei ' ber demKorps innewohne , demselben au » fernerhin erhalt ?« bleiben möge . Ericblok mit einem Afachen Hoch auf die badische StaatSreateruna und dieStadtverwaltung . Hiermit erreichte der Ftstakt fein Ende und im ge-fchloffenen Zuge unter Vorantritt der Spielleute begaben sich die Teil -nehm ?r nach der Restauration Ziegler , wo noch manches schöne Wort derFeuerwehlsache gewidmet wurde

Auszua aus den Standesbiirkern Karlsruhe .E »es« N«f!unge » . IS . März : Karl Kirchenbauer von Söllina «« .Buchdrucker vier , mit Elise Wip » « l von Vier : Carl Herzog von Neu -stadt Kausmann hier , mit LIlli Frltsch von Wiesental : Erwin M « » n «von hier . Kernmacher hier , mit Mathilde Schindel von Durlach : KarlButz von Philadelphia , städt Arbeiter hier , mit Luise Langeneckervon Urloffen .

»Miel! !Äl«nz Sek ..KÄiMa kmze"
^ us 6er Kaaäelsvelt .

Sinner , A . C ., Karlsruhe - Eriinwinkel . Wie wir bereits be¬
richteten . find die Anträge aus Kapitalserhöhung der Gegenstand der
der Beratung in der letzten Generalversammlung der Brauerei
A .- E . gewesen und von der Tagesordnung abgesetzt worden , weil
der Vorstand und der Auffichtsrat die aus den Kreisen der Aktionäre
eingegangenen Anträge erneut prüfen wollte . Der letzten General¬
versammlung war eine Kapiatlserhöhung um 5 Millionen Mark
Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht vorgeschlagen . Die Sin¬
ner A .E . lädt jetzt ihre Aktionäre zu einer außerordentlichen Haupt¬
versammlung ein . die über die Ausgabe von 14 Millionen Mark
Stammaktien und 5 Millionen Mark Kprozentiger kumulativer Vor¬

st» Proz. hervorgerufen wurden . Dagegen waren für rheinisch-«^
fälische Werte Steigerungen bis 10 Pro .?, und darüber zu bemerke ":
für Harpener , Mannesmann und Phönir -Bergbau über 30 Pro, ?.
den übrigen Märkten hielt sich das Geschäft bei uneinheitlicher u»
zumeist schwächerer Kursgestaltung weiter in recht engen Greils
doch erreichten die Kursveränderungen nur vereinzelt 5 Proz . ui>
darüber . Am Rentenmarkt lagen heimische und ungarische Noten
Mexikaner schwächer . Devisen still und leicht gebessert . PolnW
Noten zu 1V'/» bis 11 Proz . lebhaft gehandelt .

auf 2g Millionen vorgesehen war . Die Hauptversammlung findet
am 20 . Aprill statt .

) ! ( Boltsbank Durlach. Der Geschäftsaufschwung , den die Bank
seit ihrer Gründung genommen hat , ergibt sich aus folgenden
Zahlen : Im Jahre 1877 betrug bei einer Mitgliederzahl von 38
der Gesamtumsatz 156 4K2 im letzten Jahre bei 1217 Mitgliedern
375 535 710 sl919 : 14l >Zl>4k !65 der Neingewinn 63122
sodoh auch diesmal wieder wie in den letzten Iahren 6 Proz . Divi¬
dende verteilt werden können . Der erhöhte Umsatz ist einerseits
zurückzuführen auf die allgemeine Geldentwertung , anderseits aber
auch auf die wesentliche Zunahme der Mitglieder und Geschästs -
freunde . Den Reserven werden 55 000 zugewiesen , sodah sie eine
Höhe von 279 000 ..it erreichen . Die Spareinlagen haben sich von
1 auf 4 Millionen Mark erhöht . Die Einlagen im Kcmtokorrent -
und Scheckverkehr , deren . Pflege fich die Volksbank besonders wid¬
met . sind auf 4 350000 <tt angewachsen . Der Geschäftsbericht und
die Bilanz für das Jahr 1020 wurden genehmigt , der Vorstand und
Auffichtsrat entlastet , auch der Neingewinn würde nach den Vor¬
schlägen der Verwaltung genehmigt . Bei der Neuwihl für die
satzungsgemöh ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats , der
Herren Gustav Petry , Friedrich Gen er und Adam Wüst wur¬
den dieselben einstimmig wiedergewählt . Schließlich gelangte nochder Ankauf des Grundstücks in der SofieMraße neben der Volks -
bcmk zur Genehmigung . Die Bank sichert sich dadurch die Möglich¬keit einer späteren räumlichen Erweiterung .
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Berliner Börse vom 22. März . Hinsichtlich der von den Alliier¬
ten zu treffenden Entscheidung in der oberschlesischen Abstimmung
hegt man an der Börse gewisse Besorgnisse , wodurch sich auch erklärt ,
daß die Nelisationen in oberschlesischen Papieren heute noch anhielten .
Außerdem erfolgten darin auch Tauschgeschäfte gegen rheinisch -west¬
fälische Montanaktien , wodurch weitere Rückgänge bis zu 10 Proz .,
für Phönix und Laurahütte bis 15 Proz ., für Bismarckhütte sogar bis
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vorfivenden Uder die
lebt , « erhandlunaen
detmNeIib » verrebr » -

. Ministerium ,
di Äiiaem . ifln » ivrache .
Wir laden unlere Mit -

alieterein . recht zahlreich
, u erscheinen . 4«»2

gm»! es ? MelMdM

Williiweit .

Ijerlle
- ) ? u5verl ! a « s

, u neu reaulierten Preisen . VV81S

I . . « » cki » u « i -
, W .

'
,

Soiserstiihltr

Weitz-
Wein

Lite » IN» . U . iM
tnel . Steuer

« « vfieblt

Klllhkltt

infolaend . gllial .
t» o «tde »t »ad «2» .
i » if «nftras, « »4 .
tnel . - All «« M .

Z « dor »» - - » «» l »n „ .
entleert werden .
« S8I7 Schüvenftr . vi.

SSS Wo gakan kin ? In » !

, , » « » « > 5onns
Xreu » tr ZZ lieiurste . ÄZ

Vsgttck Moniert

- ---- -- 4 T?dr . --- - - -
Lloiritt trel . t«a

kmpSeiiit »ned zuxl . »eis » d?,t . inserl ^l,t «n«.? i» wck«i>»Immer . Vor »i>̂ 1iedv V « i
4S7l lZ - <Zr « ln « ? .

/ 7/l/env// ? S/6tte5 ^ / ? Ae/7
^ to/ksbrecker

Aa/2ÜAS Kepara/uren .

„ . ^ ! a « c?itnsn/abk -l/e I -out » 7Vao »I
7> l .ZSZ . o . ^ el .Z8S

Städtische Fischhalle
Vinter dem vierordtbad

D »« to « « d « » »« «« treffen i « « In Wage »

Seefische
ein nnd verkaufe diese »u den bllllasten Prellen .

Ilm einen glatten Verkauf »u sichern , erinnere
Ich da » werte Publikum an meine gilialen In
den « Inzelnen Stadtteilen :

Mttlilb « »« , Rlieiiistrake
Daria « » » «, , bei der Kirche „ ^Durmersbeimerftr . 7»
Bulach , bei Heg « rmann
Silchhall « « lmadt . vrunnenNr .

WU" Stockfische vorrätig ! ^
Promoter Versand nach auswärt » . .Kantinen , Hotel » . Anstalten und Wiederverkauf « »

verlangen Sxtra -Offerte . «SSS
Telefon 4680 . M . Schäfer .

5WlM W»IisIIe IIMsiIt
^ um QrosLlier ^ o ^ k^ ieäi '

ic ! ?

» A

MUvovd , Ss » 2Z . Klars ! 92l

W Ilm eeneixten

miiiiiiii

Is . zpcinlNlik Vklne von « Ii . 4 .» per V » Uler sn

8eZiönk l .vl<gIIMkii , gemittllelik IVodMlniliikr
mit zeps .rs .tom Linrznx . — Verksuk »uck oder äie Lir »Ls

M ? " Soklsokttag
7u8pruck bittet : S Z N Ii N « ^

Alt - Sold » nd Silder -

« kgtnkäude «

tankt L . Il » « llaik » r .
Scl )elstr .'̂ l . b .CafS »«auer .
ovStetb » elegenheits .
kaufe i . Jas » a «w » dr »n .
I « I«dwa0 , Gift « »«» u .
R «» » l » »rn . . 1SM

tt XnS ? « «
Jnb W

Wnld ' tr . 4 .

Im Plakat « .
«vi,reiben emvkiedlt,iod
S>tau » in « l , Xapollen -
»,r » 0o SV . I V . LS441

kü » Iciimmeil8teiiei
'
.

Lö8k ! l8c >igslZgi
' iii ! iIiiligkn .

öi > zii ! « ö8eii . kerlZloiien
übernimmt in Eteueriachen erfahrener Fach¬
mann . Offert . u . Ar . 172U an die Nad . Pr «fs«.

KerStigerung
Zu einer nächste Woche in meine »
S » r« >. Karlstr » 7. stattfindenden
werden no -v Kiulträae entgegen genommen u . kvn -
nen jederzeit Sachen aller Ärt eingestellt werden .K . Aitermann . Auktionator , Karlstr . Z?, T « l . bdlv

üliruua -Ä, . » rlmr

» evm - FM . rl?"' " '
» i>rd . n4>oro »H» .

Nlä4N <»

UMi » «?, >'«

Wer besos ^^ . ^ ii

P,e !»-Ana «b
^^ . ö «

Nr . 12 »«- a " /
Pr «ff « " « rb «t«" -
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